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STIMME-BRUNO IFka MARwa 
niein Staat-. 

— 

Z 
Zu polsiein Inrde die Jirft State 

k intorporirt mit einem Kapital oon 

«000. 
« An verschiedenen Stellen im Staat 
d es iehte Ioche etwas Vaget, der 

igen Schaden anrichtete. 
spi- Die Lerington Vrtdge Eosnpany 

sich inkorporiren lassen. Sie bezweckt, 
e Brücke über den Platte zu bauen. 
« Beim Füttern einer Drefchmatchine 
icook gerieth Willtam Pickerol mit 

. er band in den Cyltnder und wurde 
eieide döt gugerichtet. 
· Am Montag erstaunte Gouverneur 

aoage dte neue Feuers und Poltseides 
drde von Omaha and zwar J. W. 

domatt für 4 Jahre, W. J. Beootch 
tir s, T. C. Wrtght für 2 und Lee 

Spratlen ittr t Jahr. 
« Rufhville und Umgegend wutde am 

Montag von einem ddfen Dagetstnrtn 
heimgesucht, wodurch fast alle nördlich 

gelegenen Fenster in der Stadt zerschla- 
en wurden. Notdöstlich von der Stadt 

wurde Schaden an Feld- und Garten- 
friichten gethan. 

« Sehr schwer, vielleicht tödtlich ver- 

letzt, wutde lehthtn der 14 Jahre alte 
Sahn von T· J. Allen von Parasit-m 
indem er oon der Platform einer Drefchs 
maichine net, wobei er tn einen Treib- 

; 
innere Verletzungen davontrug. 
riemen kam und einen Armbruch, sowie 

j, 

E « Die Steuerauflage des Staates, 
J wie soeben sertiggestellt, beträgt stir die- 

ses Jahr il,131,124, oder etwas über 
b100,0()0 weniger als lehtes Jahr. Die 
oon der leyten Legislatur gemachten Be- 
willigungen beliesen sich aus bL.875,-» 
WI. Dabei kommt also die Kasse nicht 

I gut mit. 
« Jobn MeLaugblin, der stödtischej 

Psandrneister oon Otnaba berichtet, daß 
oorn 15. April bis st. Juli die Kleinig- 
kelt von 1093 hunden vom Leben in den 
Tod befördert wurden und zwar durch 

; den Schweselosen. Etwa 200 getangene 
i Hunde wurden von den Ergentbilrnern 

reklamier. 
« Zu Srotia sollte lebten Donnerstag 

beno ein großartiger Ballonausstieg 
stattfinden. Als die Geschichte losgehen 
sollte, sing der Ballon Feuer und ver- 

s brannte vollständig. Der Lustschisser, 
Pros. Murpby von Omoha, zog sich 

s-) schwere Brandwunden an den Händen zu » 

ei der Rettung eines Gebillsen. ! 
« Die Angestellten der Deinpster Mill s 

Msg Co. zu Beatrice rnit ihren Famiis 
lien hielten arn Samstag ibr iäbrlichesl 

i Picnle ab und hatte das Etablisseinenti 
eine große Parade veranstaltet, worani 
etwa 1000 Personen theilnabrnen. Die 
Fabrik begann Arbeit in 1878 rnit 2 

Mann und beschiistigt seht etwa zoo. 

« Die Argo Stärkesabrik zu Nebraska 
! City wurde lehte Woche geschlossen und 
Paugenscheinlich sür lange Zeit, wenn 

i nicht soc imme. Semmknche Maschi- 
g nerie ist auseinandergenoinknen, gereinigt 

und verpackt worden, und alles noch vor- 

handene Leben in dein Etablissemeni isi 
"» ein Wächter-, der die Gebäude bewacht- 

« Aus allen Theilen des Staates 
kommen glänzende Berichte über den gro- 
ßen Ertrag welchen der Weizen beim 

reiehen ergiebt. 30 Bufhel ist etwas 

Essllgerneines und in einzelnen Fällen be- 
richtet man über do Bufhels vom Acker. 
Der Stand des Torns ist itn Allgemei- 

L nen prächtig zu nennen. Nebraska wird 
llem Anschein nach eine Riefeneornernre 

schalten. Kartoffeln sind großartig und 
uckerrüben ebenfalls. 
· Der 14 Jahre alte Sohn des wei 

Meilen von Kenefaw wohnenden zar- 
ers W. h. Bedmond wurde lehihin 
ii einer Kugel irn Kopie hinter dein 
iall gefunden. Ein 82 kalidriger Re- 

rauf, ohne noch im Stande zu fein, 
end welche Aufklärung zu geben, doch 

nit man an, daß es ein Unglücksfall 
, da man an einen Selbsiniord bei 

Knaben nicht glauben kann. 

Der Blih schlug Camiia Abend 
je Mühle der Dniaha Vii ing To. 
knaha Eigenthum der Bitt-e des 

einiger it verstorbenen Iugust Ir- 
xny und zsndete das Element an sieh- 
en Stellen. Die Feuern-ehe var bald 

» Stelle, doeh Isar die Arbeit des sb- 
I sehr i niierig und dauerte seheere 

« 

nden. er an eeiehteie Schaden an 

ude und Mai inerie, hauptsächlich 
ain Iaarenla er ifi bedeutend, da 

Ibesanntlich asser ni i gui ver- 

las-. Eliflser ng sor- 

O 

« Der Bau des sohlenfchachtes bei 
Jackson, welcher oon der Iowa « Ne- 
braska Coal Company an elegt wird, 
macht gute Fortschritte. « n nächster 
Zeit foll der Bau eines Geleises non der 
Willrnar ch Siour Falls Bahn nach der 
Mine in Angriff genommen werden« 

« Der Farmer Franc Kucera, D Mei- 
len westlich von Dobge wohnhaft, half 
leythin bei Inbringung einer Pumpe. 
Er stand auf einem über die Oeffnung 
des Brunnens gelegten Brett, als das- 
selbe brach und er 35 Fuß tief hinab- 
silirztr. Er fiel auf mehrere der ange- 
brachten Stühen der Pumpe und trug 
bedeutende Verletzungen davon. Jn dem 
Brunnen befand fich 4 Fuß Wasser. 

« Der junge Farmer J. S. Smith, 
etwa 2 Meilen nordwefilich oon Shelton 
wohnhaft, deging letzten Samsta Selbst- 
Inord, indem er sich in feinem fasischteich 
ertränkte, vorher aber eine Dosts Arse- 
nik nahm. Er litt an Schlaflosigkeit 
und hatte zeitweise Anfalle von Epilepsie 
nnd nimmt man an, daß er deshalb die 
That beging. Freitag Abend hatte er 

wieder einen feiner Anfälle. Samstag 
nach dem Frühstück verlangte er nach der 
Flinte, um einen Hasen draußen zu schie- 

ißem doch feine Frau hatte das Gewehr 
soerfieckt und sagte ihm nicht wo es sei, 
da sie immer schon befürchtete, ihr Mann 
werde sich ein Leid anthun. Er ging 
dann hinaus und meinte die Frau, er 

befinde fich auf dem Plane, ohne an et- 
was liedles zu denken. Als um etwa 
11 Uhr ein Nachbar kam und nach Smith 
s---4. —-—- LI-— —.-s-.- L--&#39;- —-— 
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nirgends etwas zu sinden bis man an 

den Teich karn, wo seine Kleider am Ufer 
lagen. Man fand seine Leiche in drei 
Fuß tiefem Wasser, mit dem Gesicht auf 
dern Grunde. Ein Fläschchen mit einem 
Nest von Arsenik war in einer seiner Ta- 
schen· Smith war 35 Jahre alt und 
gut situirt, da er eine ute 240 Acker 
Farm nebst guter Einri tung und Vieh- 
siand schuidenfrei besaß. Er hinterläßt 
eine junge Frau und-. O Kinder. 

« Allem Anschein nach, so berichtet 
der Deputy Versicherungissuditor D. 
I. Das-roch wird Nebraska augenblick- 
lich san einer großen Anzahl »Win- 
kahen - Versicherungen« überschwemmt 
und warnen wir Alle, sich bei Ver- 
sicherung vorzusehen. Es handelt sich 
nicht allein darum, daß die Gesellschaf- 
terkan und für sich nicht etwa nicht ver- 

antwortungsfähig wären, sondern größ- 
tentheils darum, ob sie berechtigt sind, 
in Nebraska Geschäfte zu thun. Der 
Umstand allein natürlich, daß eine nicht- 
berechtigte Gesellschaft in einem Staate 
Geschäfte zu thun versucht, spricht sehr 
gegen dieselbe und wenn sie darin un- 

ehrlich handelt so ist es selbstverständ- 
lich, daß sie auch in anderen Dingen 
nicht ehrlich ist. Wer nun aber in sal- 
cher Gesellschaft versichert ist, wird gewiß 
bei zeuerverlust nichts erhalten und 
dann tritt ihm die Schwierigkeit in den 
Weg, daß er von Gerichtswegen der Ge- 
sellschaft nichts anhaben kann. Wie 
Depatysllubitor sagt, sind in letzter Zeit 
Dutzende von Anfragen an ihn ergan- 
gen wegen Gesellschaften die Feuer-ser- 
sicherungen machen und die nicht berech- 
tigt sind, in Nebraska Geschäfte zu! 
thun weshalb er annimmt daß der 

Schrvinbel in dieser Hinsicht iehr «groß 
ist. Wir rathen folglich Allen, qui ber 
hut zu sein. 

Ein iettseinäsee stat. Jeyi 
ist bie Zeit ber Kindercholern und Rubr; 
ein zeitgetnäßer Wink in einem Brief, 
welchen eine Dame in Alibth Kas» 
schreibt, ift daher qrn Plas. Frau Rate 
Ketnp schreibt: »Das Kind einer Nach- 
barsfrau wurde plbhlich von Kinderchvs 
lers befallen. Es hatte Tag und Nacht 
keine Ruhe und wurde täglich schwächer. 
Man gab ibm auf meinen Rath von For- 
ni’s Magensiärker unb legte eine Ilqnelb 
binbe, leicht mit Heil-Oel beleuchtet, um 

ben Leib. Schon nach ber ersten Dosts 
zeigte sich Besserung. Das Kind wurde 

ruhiger und verfiel in einen ruhigen 
Schlaf. Zur Zeit ist es nun munter unb 
gefund. Aber ich selbst hatte Gelegen- 
beit ben Magenstärker zu erproben unb 
muß sagen, daß ek ein ausgezeichnetes 
Heilmittel ist. « FornPs Magenstilrker 
ist nur bei Agenten zu haben, welche ben» 
Blutbeleber verkaufen oder direkt von 

been Fabrikanten Dr. Peter Fahrney, 
11—118 South hoyne Avenue, Ehieago, 
ll. 

Use-eils- 00 deme, Ihne» 
über bie Union Paelfie 

seæebenbeitx —- Jnternativnnler Bergbau- 
Inte- 

Verbot-binn. —IS., s» Os» 28. anb W. 
I 

Osl tettibouer :.-w see-tun 
sen erlsubt sitt ber tblnset vie stück- 

THAT-M lnbee U on upon-; Los-I, Isent. 

Ltueotee und nasse-end. 

. Vom I. Oktober ab soll es hier 
zwei neue Brieftriiger mehr geden- 

« Die John Deere Compano wird 
ein permanentes Gebäude aus dem 
Staatsiairplap errichten. 

· Albert Stern von 321 südl. lster 
Straße wurde am Dienstag wieder nach 
dem Jrrenhause gebracht, wo er schon 
srilher gewesen ist- 

« Bussalo Bing »Wilder Westen- 
letzten Freitag brachte ziemlich viel Leute 
in die Stadt und die Schaustellung hatte 
eine sehr große Einnahme zu verzeich- 
nen. 

· Druckardeiten jeder Art in deutscher 
·oder englischer Sprache, aus das Beste 
ausgeführt in der Accidenstruckerei des 
»Staats-Unzeiger und herold.« Unse- 
re Preise sind die niedrigsten. 

· Ja der Nacht oon Samstag aus 
Sonntag wurde in den Saloon von W- 
E. Sinith an lster and N Straße ein- 
gebrochen und 855 in Baar, sowie eine 
Anzahl Privatpapiere gestohlen. 

« Wasserkomtssär Tycer lieserte mäh- 
rend des Monats Juli die Summe von 

09,978.31 an den Stadtschadmeister ab. 
Hiervon wurden 82,ll4.90 süt Wasser- 
meter vereinnahmt, der Rest für Wasser- 
miethe. 

« Hr. Georg Seisert trat am Mon- 
des-I Bis mon- nntss hu- nllsn Rai-unis- Z- 

Dxutschland an, die er in 50 Jahren 
nicht gesehen und wird er sich schwerlich 
drüben wieder auskennen, denn in einem 
halben Jahrhundert ändert sich Vieles. 

« Gegen Wesley Malone, einem Aus- 
wärter im Lineoln hotel, wurde von 

Ethel Johnson eine Vaterschaitsklage an- 

gestrengt und stellte ihn Richter Greene 
unter 01000 Bürgschaft. Das in Frage 
stehende Kind wurde am 28. Juli gebo- 
ren. 

« Vergeßt nicht, wenn Jhr nach Lin- 
eoln kommt, daß Christ Brodersen, No. 
1459 östi. O Straße ein volles Lager 
der besten Whiskies und Liquöre hat« 
Ehrliche Waare zu niedrigsten Preisen. 
Dabei findet Jhr die freundlichsie Be- 
dienung. 

« Der Grocer A. M. Krause hat sein 
Geschäft an südl. toter Straße verkauft 
und siedelte am Dienstag mit seiner Fa- 
milie nach Los An seies, Calisornien, 
über. Es wird erwartet, daß die Ver- 
änderung des Klimag dem Gesundheits- 
zustand der Frau Krause wohlthun wird 

« Fast alle unsere Staatsbeamten be- 
gaben sich am Donnerstag letzter Woche 
nach Grathslaniy um der dort statt- 
sindenden Ecksieinlegung des dortigen 
Courthauses beizutvohnen. Gouverneur 
Savage jedoch war verhindert, da er die 
Hände voll hatte mit der Polizeilomisi 

Lsion 
von Omaha. 

« Dem riesig wuchernben Unkraut 
welches an vielen Stellen entlang der 

iStraßen und befonderg aus leeren Ban 
plilyen in diesem Jahre ganz wunderooll 
in die Obhe schießt, ist seit letzter Woches 

sder Krieg erklärt worden und sollte 
Allem der Garaus gemacht werden. 
Trotzdem ist an manchen Stellen doch 
noch genug zu sehen. 

Zerschmettert alle suec-U. 

Zweimal im HospitaL bezahlte F. A. Gul: 
led e, Verbeug, Ala» den Doktoren eine 

eoäsje Summe Geld, um einen schlimmen 

ge von Goldader Ineirt zu bekommen, wel: 
e 24 Schwören verursachte. Als Alles ver- 

sa te knrirte Bucklems Arnila Salbe ihn sehr 
da d. Berdütet Entzünduttg. beseitigt zlteii 
sen, tödtet Schmeriem Beste Salbe in der 
Welt. söe in Buchheit’s Apotheke- 

Oeeiuatssschees ein oime über 
die meine kaei e fee-dahin 

N at e:-dinsabrtspreis zur ersten Klasse 
plus tät-w silr die Nundreisr. 

lIjekeltorinm:-— 
Arkansas, Arizona, Jndian Territory, 
Louisiana, New Meriea, Oklahoma und 
Texas- 

B etlauss d ate n:-—l7. Jnni,1. und15. 
sz uli, ö. und W. August, 2. nnd lö. Sept. 
» nnd 21. Oktober, 1902. 
EGllltigkeitsdauet:-21 Tage vom 

Verkaussdatum 
U e due rl i e g e n :—Erlandt aus der Hin- 

re e. 

Für nähere Einzelheiten erkundige man ichl 
in der Union Pacisie Ticket stlee o er 

schreibe an W. H. L o u ck s, Ast. 

detach sehe-se Use-Moses- 
; 

liberdleUnionPaeisle ! 
nach kommen-Punkten in Illinois, Wiss s 

eonsin und M chlgam s 
Rate :-—e:nsahrtsåeeis plus ss.00. i 

Verkauös ten :-- is zum W. September« s Oül eitsdauer:--81. Oktober· s 
e seres sprecht vor in der Union Bari-s cicket Ossiee oder s reibt an ! 

W. Loucks, Ugeim s 

« Arn Montag den aten August wurde 
unsere neue Bank, die »Bau! of Corn- 
nieree«, an Ecke von Ister und O Straße 
erssfnet. Die Beamten sind: M. Weil, 
Präsident; S.N. Foster, Vize-Prilsident; 
M. J. Iitseth Kassireq Carl Weil, 
Dülfskassirer. Das Direktoriunr besteht 
aus den Herren M. H. Wallace von 

Eteter und S. Il. Foster, »S. L. Geist- 
hardt, Ernst C. Folsorn, E.-M. Westen 
selt, M· J. Bitten, M. Weil und Carl 
Weil, sammtlich von Lincoln. Das 
Lokal der Bank ist sehr hübsch und zweck- 
rniißig eingerichtet. 

· Der Grocer Georg P. Schaaf, wel- 
cher seinen Laden an 9ter und Y Straße 
hat, wurde am Freitag Abend, als er 
von Bussalo Bills »Show« nach Hause 
zurückkehrte, utn seine Briestasche nebst 
Jnhalt bestohlen. Es befand sich 0210 
in Geld darin, eine von John Miller an 

ihn ausgestellte Note von 0137 und Ge- 
treidebrokertickets für fast 8100, sowie 
andere Papierr. Der Diebstahl geschah, 
als er aus die Straßenbahn zu steigen 
versuchte. die gedrängt voll war. Er 
fühlte tvie ihm die Tasche gestohlen wur- 

de, doch gelang es ihm in dem Gedränge 
nicht der Diebe habhaft zu werden, da 
es auch ziemlich dunkel war- 

« Ein Wunder war es zu nennen, 
daß letzten Donnerstag Nachmittag, als 
die Frvnt des Winger Gebäudes, 1109 
O Straße, einstürzte, keine Menschenle- 
ben umlainen, aber zufälliger Weise be- 
fand sich gerade Niemand aus dem Sei- 
tenwege und John Westover und Henry 
WIIIIIIllU, Wclqc III VIII OIIUII un 

der Front arbeiteten, sprangen, als sie 
bemerkten daß der Einsturz geschah, wo- 

bei nur Westover ein verrenttes Fußge- 
lenk und einen verletzten Arm da )ontrug. 
Bei der Utnänderung der Front hätte 
bessere Vorsicht gebraucht werden sollen, 
indem die obere Wand nicht genügend 
gestüht war. Wir hegten schon die Ta- 
ge vorher, als wir zufälliger-reife uns 
das Gebäude ansahen, Zweifel darüber, 
daß die angebrachten Stützen die Ge- 
schichte halten würden und hatten wir 
Ins also nicht getäuscht. Ei ist nur 

ein Glück, daß die Sache so gut abge- 
laufen ist· Der geschehene Schaden 
trifft natürlich den der ihn verschuldet, 

giebt also eine gute Lehre. 

Laßt die Moder deutsch lernen! 

Während viele kluge Amerika-tu sich 
Mühe geben, unsere Muttersprache zu 
erlernen, trifft man leider viele Kinder 
deutscher Eltern, die unser geliebtes 
Deutsch kaum radebrechen können, ob- 
schon ihnen die Erlernung desselben von 

Hause aus viel leichter war als Jenen. 
Die Schuld liegt zuweist an den El- 

tern. Ste und ihre entarteten Kinder 
haben keine Vorstellung davon, welchen 
Schaden Letztere dadurch erleiden, daß sie» 
unsere Muttersprache nicht erlernen. 

Wir wollen folchen Leuten gegenüber 
nicht von idealen Verlusten sprechen, 
sondern sie nur auf die Thatsache verwei- 
sen, daß junge Leute, welche englisch und 
deutsch spre en, leichter Stellungen sin- 
den und of höhere Bezahlung erhalten 
als solche, die nur einer Sprache mäch- 
tig find. 

.- --.-. 

Mel Alls Llclllfchc cllyclm Osck lll clllck 

Gemeindefchule erlernen kann, und es 

versäumt, der gleicht einein Thoren, wel- 
cher einen Schatz vor sich liegen sieht und 
ihn nicht aufhebt. 

Laßt die Kinder deutsch lernen! 

,siirinkmerstsrnnviieiisjert 
-s- M «.»-—» 

Wir haben nett aussehende Pla- 
kate auf Cartonpapier, Größe 915 
120 Zoll, hübsch gedruckt in Eng- 
lisch mit folgender Warnung: 

WAKNINOI 
»He-- 

THE PlchlcS on tiiis plnisu 
wiss-o NOT built lin- gymntestic 
ex(·«i-(:inw. nor du l im« « m) 
il( leis to ins tun m-» r· it) ins-U- 
innlv· Wes inn» liOAlH sm- 
tiios use of your-still nnd »vier- 
lmilzz Anyimrly finmil use-s- 

pruqing on this plum- will in- 
ilesnlt With Simimur1le 

THE PROPRlLITOlL 

Dieselben eignen sich, wie man 

sieht, sehr gut fiir Former u. sollte 
Jeder-, der unberufenes Betreten 
seines Landes nicht leiden will, 
solche anschlagen. Iir verkaufen 
dieselben zum niedrigen Preise von 

do Cis für 4 Stück. Per Post 
gesandt ot- Gent-. 

Halt oder bestellt Euch welche. 

slllilsslilllllslllitsllliilllill 
MII AMI- IIIIUIA. 

maklill’8 
Wir wünschen Euch daran zu erinnern, dasz unser Juli- 

Räumungsverkan 
innerhalb einer Woche zum Abschluß gelangen wird. Es ist unsere 
Absicht die letzte Woche zur größten des ganzen Verkaufs zu machen, 
und zu diesem Zweck haben wir die früher schon sehr niedrigen Preise 
noch weiter reduzirt, dadurch saisou- und verkaufsfähige sowie zu- 
verlässiae Waaren nie-drin» im Nrpiä mark-nd mip i- »m» 

g 
» » u- 

--.- 
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Eine neue Partie Waschstoffe zu Ue Yd——Jhr könnt hier finden: seine Batiste, 
Dimitieg, Foularda, Jndia Linons und Lace striped Swisses, viele lc 
davon IZH bis 14c die Yard, jetzt reduzirt zu .................... 2 

Eine neue Partie Waschstosfe zu einem neuen Preis: lec-—4000 Yards seine 
Sommergewebe in allen neuen und führenden Farben, solche wie Silk Finish Joulards, Mercerized Lawns, Moiree Finished Batist und viele andere 
die gewöhnlich zu lö, 18 und 20c verkauft wurden, jetztreduzirt zu 121e proYard ................... ...................... 2 

15 Dutzend Sonnenbonnets, gemacht aus seinen Chamdray Ginghams, Farben: 
marine blau, rosa, roth, hellhlau und weinfarben, werth 25 bis 29c, 15c jetzt reduzikt zu, pro Stück ................................. 

Zu 87c das Stück-C Dutz. Damen Shirtwaists, gemacht ans Percale und fei- 
nem Madras, echte Farben, alle Größen und perfekt passend, werth 3 7c Töc, jetzt reduzirt zu ...................................... 

Jhr könnt die Auswahl haben von allen unseren 81.50 und 81·75 Shirtwaists 
in hellen und halt-dunklen Farben, ebenfalls in einfacheni weiß, 1 00 jetzt reduztrt zu ....................................... «- 

38c Damen-Unterkleidnng, entweder Unterhemden oder Hosen, einige mit Spitzen 
besetzt, andere Spitzen ganz über, der gewöhnliche Werth ist 12z, 15 10e und 18e, setzt reduzirt das Stück zu. «. ................... 

Leichte Sommerröcke für Männer, entweder in schwarz oder in hellen, waschbaren 
Farben, der gewöhnliche Werth war 75c bis 81.00, jetzt reduzirt das 39c Stück zu ............................................... 

Jhr könnt irgend einen der obigen Artikel durch unser Maul-Departement beziehen. 
Onkel Sam ist unser Ablieferungsrnann. 

P. MARTIN 81 BRU. URY 00008 GU. 
Grund Island-s größte Schnitt- und Ellenwaarem 

Vertåutetu 

Lin Preis für Alte. 
Frucht bezahlt an allen Bestellungen von stcö 00 oder mehr innerhalb 100 Meilen. 

ERETE MlLLSI... 
Lelsinngdfäbtgkett XII-m Varrels pro Täg. 

Grete, - Nebraska- 
Uniere Haupt-»Btands:« Spezialitäten: 

Viktor, Noggeumebl, 
Corynet, Granultktes Cornmebl, 

Ebnmplvm Fetnes Grabam, 
Sterling. Ftnest of tbe Wbeat. 

Besondere Facilitäten für schnellste Versendung aller Sorten Futtcrftosse. 
Zufriedenheit stets gamntirt. 

SCHLLLZSA LO O N ; 
TUBC sOTHMANN Eigenthümer. 

Bank if Commeree Gebäude, Oft Zte Straße, Grund Island. 
Ein volles Lager der feinsten Whisties und Liqnöre, Weine und isignrren stets an Hand. 

Ya- wektbetühmte zchkitz Yikwauäee Bier an Zupf. 
Um geneigte Kundfchaft wird gebeten und freundliche Bedienung zugesichert. 

Alltäglich guten Freilunaz. 

szikkitxgcjx!., Erst-fix Yotjtgeskbmakiix 
Das sind die Eigenschaften die man findet in 

Dickxöc Bros. QYinciner 
welches unübertreffiich ist in jeder Beziehung und sich infolgedessen dei allen 
Kennern eines guten Tropfens der allergrößten Beliebtheit erfreut. 

Ll N GE 114 Nord Loeust Straße, Je J K Grund Jst-nd, Nebraska, 
e ep on- immer: gentnr e en es Staate-, führt Bestel- 

lungen für Iaßs und Jlafchendier in stoße- oder kleinen Quantitäten ftir 
Nah nnd Fern prvmpt aus. 


